
 

Erfassungsbogen für Kleindenkmale Kleindenkmal-Nr. 502 
 

 

Land-/ Stadtkreis RHEIN-NECKAR KHM 

12.02.2023 
Gemeinde Schwetzingen 

Gemarkung Schwetzinger Wiesen 

Gewann Quettenstücker UTM Ost 32 464772.592 

Flur 5302/0 UTM Nord 5472100.891 

Ergänzende Standortangaben 

Vgl. Übersichtslageplan, Punkt “E7” 

“Teufelsbrücke”  
 
Name unbekannter Herkunft eines Übergangs über den Kreuzgraben am Sommerdamm. Über diese Brücke führt die 
Fortsetzung des Weges am Bewässerungskanal A in die Wässerwiesen. Die Brücke ist im Übersichtslageplan von 1934 
als Punkt E7 bezeichnet, Die Höhe an diese Stelle beträgt 91 m. Die Grabensohle befindet sich mit ca 87m über N.N. 
3,70 m unterhalb der Fahrbahn, die Durchlaßhöhe des gemauerten Brückenbogens ist mit 1,63 m wesentlich niedriger. 
 
Die Brücke wurde (vor 2010) teilerneuert. Hierbei wurde die Grabensohle unter der Brücke betoniert, die Fundamente 
der seitlichen Brückenlager erneuert und das alte Mauerwerk neu gesetzt bzw. verfugt. Eine Stahlbetonplatte mit 
Traglast für landwirtschaftl. und Forstfahrzeuge und die Geländer an den Seiten wurden neu erstellt.  
 
Vom alten Brückenbauwerk sind der Bogen und die seitlichen Ausmauerungen am Ein- und Auslauf aus 
Sandsteinquadern noch erhalten. Am südlichen Vorwerk sind an den originalen Steinen senkrechte  Nuten für das 
Schleusentor noch vorhanden vgl. 502c), allerdings wird dieBrücke heute nicht mehr als Entwässerungs- bzw. 
Hochwasserschließe genutzt. 
 
Unbrauchbare Steinreste des Vorgängerbauwerks wurden seitlich in den Graben eingearbeitet und sollen außerdem  
noch zum Teil rheinseits an der Mittelschließe (B8) abgelegt worden sein. 
 
Fotografien 
502a.jpg – Seitenansicht von Norden 
502b.jpg – Einlassbereich und Grabensohle 
502c.jpg – Führungsnut für Schleusentor 
502d.jpg –Durchlass von Süden 
502e.jpg –Mauerwerk im Durchlassbereich 
502f.jpg – Kreuzgraben (Südrichtung) 
502g.jpg – Kreuzgraben (Nordrichtung) 
 
 
Maße und Maßzeichnung  502.jpg 

Spannweite  der Betonplatte ca. 12 m, Breite ca. 6 m, Tiefe  3,70 m 
(trockene Grabensohle) 

 

Datierung 

Undatiert, kein Brückenschild  

Material 

Originale flache Sandsteinquader, mauerrecht behauen, z.T. bossiert oder grob gespitzt, Rote Ziegel, Stahlbeton, 
Mörtelputz, Flußbausteine aus Granit zur Bewehrung der Grabenseiten vor und hinter der Brücke 

Erhaltungszustand allgemein gut, z.T. Frostschäden am Mörtelputz 

 



Inschrift keine 

Literatur: 

Übersichtslageplan Schwetzinger Wiesen (digitalisiert v. K.-H. Monshausen) 
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Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleindenkmale in Baden-Württemberg e. V. 


